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Deutsches Weich.
Karlsruhe . Seine Königliche Hoheit der Groß -

Herzog haben mit Allerhöchster Staaksministerialent -
schließung vom 30 . November d . I . gnädigst geruht , dem
Notar I . Gehaltsklasse Christian Nagel in Emmendingen
die Notarsstelle Staufen zu übertragen und auf Vorschlag
des Präsidenten der Oberrechnungskammer den Ober¬
rechnungsrat Johann Jakob Tschira bei der Ober¬
rechnungskammer zum Revisionsvorstand daselbst zu er¬
nennen .

Karlsruhe , 8 . Dez . Ihre Königlichen Ho¬
heiten der Großherzog und die Großher¬
zogin gedenken nächsten Montag , den 1l . ds .
Mts . Schloß Baden zu verlassen und zu dauern¬
dem Aufenthalt nach Karlsruhe zurückzukehren.

— 6 . Dez . Endlich ist die wichtigste Vor¬
lage an den Landtag außer dem Budget bewirkt ,
die Durchsicht des Gehaltstarifs , verbunden
als Signatur gleichsam mit der Wiedererhöhung
der Einkommensteuer . Mit großer Eindringlich¬
keit betonte bei der Einbringung der Vorlage
der Leiter unseres Finanzwesens die Bedeutung
eines solchen Schrittes bei der jetzigen Finanz¬
lage und entkräftete mit bestimmten Zahlenan¬
gaben die bekannte Agitationsfabel , als hätten
sich in dem letzten Beamtengesetz gleichsam nur
die höheren Beamten wonniglich bezw . national¬
liberal gemästet . Eine besondere Denkschrift
wird gerade in diesem Punkt der Wahrheit die
verdiente Ehre geben. Zugleich wird im neuen
Gesetz dafür Sorge getragen , daß nicht der Ueber -
gangszustand Beschwerden hervorrnft , welche ge¬
eignet sind, die Freude an dem Errungenen zu
beeinträchtigen . Der klare und überzeugende
Vortrag rief namentlich auch in dem Punkte
vernehmliche Zustimmung hervor , daß der Bogen
der Beamtenansprüche gerade heute den übrigen
Berufsständen gegenüber nicht zu hoch gespannt
werden dürfe .

Karlsruhe , 7 . Dezbr. 10 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Gönner .

Fortsetzung der Beratung über die Reichssteuern .
Wacker lZentr .) wendet sich an das neu zusammengesetzte
badische Ministerium und betont schart dessen Verant¬
wortlichkeit für die Abstimmungen im Bundesrat , sowie
auch für den Ton der Amtsverkündiger . Er verflicht in
seine Rede ein Lob des Jesuitenordens (der Präsident
mahnt zur Kürze ) Die Kammer stehe hinsichtlich der
Reichssteuern säst einmütig im Gegensatz zur Regierung ;
das zeige insbesondere auch die Haltung der National¬
liberalen . Mehrere Redner wenden sich noch gegen die
Tabakfabrikatsteuer .

Heimburger (Dem .) hebt besonders hervor , die
Steuern ständen im Widerspruch zu den gemachten Ver¬
sprechungen , er kann sich gleich Fieser für eine Erbschafts¬
steuer erklären .

Der Präsident des Finanzministeriums , Buchen¬
berger , gibt eine glänzende Rechtfertigung der Fabri -
katsteuer in dem Sinn , daß die brutale Gewichlsteuer be¬
seitigt wird ; der inländische Tabak wird wieder wie früher
zu Ehren kommen ; dies zeigt auch der gute Aufkauf der
letzten Ernte . Die heutigen Befürchtungen werden sich
sicher nicht erfüllen . Im weiteren Verlauf seiner Dar¬
legungen , auf die wir ausführlich zurückkommen werden ,
sprach sich Buchenberger entschieden gegen die Reichs -
einkommensteuer aus .

An der weiteren Debatte beteiligte sich auch der
Abg . Strübe , der für die Tabaksteuer eintrat .

Die Fortsetzung der Beratung findet Montag statt .

Berlin , 8 . Dez . Die Reichstagskommission
für das Jnvalidengesetz bestimmte in ß 2
über die Invaliden der Kriege vor 1870 folgen¬
des : Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern , die
im Kriege oder in Folge von Verwundungen
gestorben , haben ein Recht auf fortlaufende Unter¬
stützung . Hinterbliebenen von Kriegsteilnehmern ,
die an den ihre Invalidität bedingenden Leiden
verstorben sind , können solche Unterstützungen zu¬
kommen. — Laut „ Kreuzztg .

" dürfte die Pariser
Regierung , anknüpfend an die spanischen Vor¬
gänge , demnächst Vorschläge über eine inter¬
nationale Anarchistenabwehr machen . Eine Konfe¬
renz werde aber nicht beabsichtigt .

Berlin , 7 . Dez . (Reichstag . ) Stempelsteuer .
Abg . Hahn (nat .-lib .) spricht sich Namens eines

Teiles der Nationalliberalen gegen die Quittungssteuer ,
im Allgemeinen jedoch für die Börsensteuer aus . Die
Schäden an der Börse müßten durch eine organische Ge¬
setzgebung geheilt werden . Redner befürwortet die Er¬
richtung einer Centralstelle , welche Einheitlichkeit in die
Anlage deutscher Kapitalien in ausländischen Papieren
brächte . In die Blätter gelangten keine neutralen Mit¬
teilungen über Börsenpapiere . Die Börse habe von dem
nationalen Aufschwung große Vorteile gehabt und sei
selbst patriotischer geworden .

Abg . Liebermann von Sonnenberg (Antis .)
wünschte eine organische Börsenreform und die Veröffent¬
lichung der gesamten Ergebnisse der Börsenenquete . Der
Antisemitismus bekämpfe nur das schädliche Kapital und
die Ausschreitungen der Börse . ( Zwischenrufe veranlassen
einen Wortwechsel mit dem Abg . Singer , wogegen der
Präsident einschreitet .) Die Antisemiten stimmten der
Börsensteuer zu , wünschten jedoch eine Aenderung der
Frachtsteuer und Quitlungssteuer .

Abg . v . Komierowski (Pole ) stimmt der Vorlage
im Allgemeinen , vorbehaltlich genauer Prüfung , zu .

Staatssekretär v . Bötticher erklär : seine Bereit¬
willigkeit , das gesamte Material der Börsencnquete dem
Reichstage zugänglich zu machen .

Abg . v . Plötz erklärt , der Bund der Landwirte
wünsche eine verschärfte Börsen - und Em ssionssteuer .

Staatssekretär im Reichsschatzamt Graf P o s a d o w s -
ky legt seine Bedenken gegen eine Eniissionssteuer dar .

Abg . Osann ( natl .) hält eine Reichseinkommen¬
steuer für undurchführbar und befürwortet eine Reichs -
erbschaftsstener , eine Luxnssteuer , eine Emissionssteuer
und eine höhere Lotteriesteuer . Redner bekämpft namens
eines großen Teiles seiner Partei die Quittungssteuer
und die Frachtsteuer als eine ungerechte Belastung der
Massen .

Abg . Meist (Soz .) bekämpft gleichfalls die beiden
letzten Steuern .

Staatssekretär im Reichsschatzamt Graf Posa -
d o w s k y stellt fest, daß durch die Steuervorlagen die
schwächeren Schultern geschont würden .

Abg . Gräfe ( Antis .) erklärt , daß die Antisemiten
die Quittungssteuer ablehnen .

Gras Arnim (Reichspartei ) stimmt der Vorlage zu .
Das Reportgeschäft müsse doppelt besteuert werden und
die Regierung müsse für wirksame Durchführung der
Börsensteuer sorgen .

Staatssekretär v . Bötticher erklärt es noch für
ungewiß , ob die Regierung aus dem Wege der Gesetz¬
gebung oder durch Berwaltungsmaßregeln in den Einzel¬
staaten die Ergebnisse der Börsenenquete verwerten werde .

Die Stempelfteuervorlage wird daraus einer Kom¬
mission von 28 Mitgliedern überwiesen .

Nächste Sitzung Samstag : Initiativanträge .
— 9 . Dez . (Reichstag . ) Anträge auf Abänderung

der Jnvaliditäts «, Alters - und Unfallversicherung .
Aichbichler (Zenlr ) : Die Alters - und Jnvalidi «

tätsversicherung habe allgemeine Unzufriedenheit erregt
wegen der Kosten , welche dem Kleingewerbe und der
Landwirtschaft auserlegt worden , wegen des Klebever -
sahrens und der hohen Berwaltungskosten . Eine Verein¬
fachung sei möglich . Es wäre bester gewesen , die Or¬

ganisation nach dem Muster der Knappschaftskassen ein -
zurichten , den Grundsatz der Freiwilligkeit aufzustellen
und die Beschränkung auf die Großindustrie festzuhalten .
Die Unfallversicherung würde vereinfacht , wenn man die
Entschädigung nach den durchschnittlichen Lohnsätzen des
betr . Gewerbes gewährte .

v . Staudy (konserv .) begründet den Antrag der
Konservatwen auf Vereinfachung der Jnvaliditäts - und
Altersversicherung , insbesondere Abänderung des Marken¬
systems . Die Konservativen könnten dem Zentrumsan -
trage in allen Punkten beitreten , wollen aber durch ihren
eigene » Antrag einige Punkte besonders hervorheben .
Das Markensystem belaste namentlich den kleinen Arbeit¬
geber aus dem Lande unerträglich .

Ausland.
Rom , 8 . Dez . Der König empfing heute

Nachmittag 3 Uhr Crispi in längerer Audienz .
Dieser nahm nach kurzer Ueberlegung den Auf¬
trag zur Kabinetsbildung an . Seine ersten
Unterredungen waren mit Saracco und Sonnino .
Crispi beabsichtigt das Ministerium auf breitester
Basis zu bilden . Es wird mehrfach bestimmt
versichert, er wolle Rudini das Ministerium des
Aeußern übertragen , Ricotti das Kriegsmini¬
sterium . Diese ersten Anläufe zur Lösung der
Krisis bekunden ein viel größeres Geschick als
Zanardelli bewiesen , und lassen ein lebenskräftiges
Ministerium erhoffen . Mit Saracco und Sonnino
soll bereits volle Uebereinstimmung erzielt sein.
Nimmt Rudini an , so ist die Krisis schnell gelöst .

— 9 . Dezbr . Crispi hat bis jetzt noch
keinen amtlichen Auftrag erhalten , das Cabinet
zu bilden . Crispi wird heute mit Zarnadelli
und Brin sich besprechen.

Madrid , 8 . Dez . Nach Meldungen aus
Melilla sind die von Seiten Spaniens vor¬
geschlagenen Friedensbedingungen folgende : Zeit¬
weise Besetzung der jenseits von Aguariach ge¬
legenen strategisch wichtigen Punkte , Auslieferung
von 12000 Gewehren , Stellung von Geißeln ,
Verurteilung der Anführer des Aufstandes .

Paris , 8 . Dez . Der „ Figaro " erhält einen
Brief aus St . Petersburg , wonach der russische
Adel demnächst „ in Anbetracht der außerordent¬
lichen Aufnahme Admiral Avellans dem fran¬
zösischen Botschafter im dortigen Adels¬
palaste ein Bankett gibt "

. Dasselbe soll 400
Einladungen umfassen und 100000 Fr . kosten .
Nur die Minister , die Mitglieder des kaiserlichen
Rates , die Admirale , Marschalle , Generalstabschefs
rc . nehmen daran Teil .

London , 9 . Dez . Die „ Times " melden aus
Rio de Janeiro vom 5 . d . M . : Präsident
Peixoto erteilte dem Admiral Gonzalnes den
Abschied . Admiral Gama erließ ein Manifest ,
worin er denjenigen Lob spendet, welche tapfer
für die Befreiung des Vaterlandes von dem
Militärdespotismus , der Unterjochung und der
Anarchie , sowie für die Wiederherstellung der
am 15 . Nov . 1889 durch eine militärische Ver¬
schwörung gestürzten Regierung kämpften. Das
Volk werde über die Form der zukünftigen Re¬
gierung befragt werden .

Petersburg , 6 . Dezbr . Die russischen Fi¬
nanzen erscheinen doch nicht so glänzend , wie
offiziös versichert wird . Aus der Provinz laufen



Berichte über rücksichtslose Steuerei » treib -
ungen ein . Die „ Nowoje Wremja " meldet ,
ein Gouverneur habe verschärfte Maßnahmen
gegen die Bauern angeordnet und den Steuer¬
behörden empfohlen , den Großgrundbesitzern
Schonung angedeihen zu lassen , weil das Sinken
der Getreidepreise sie in eine schwierige Lage
versetzt habe .

verschiedenes .
* Sinsheim , 9 . Dez . Das Reichspostamt

richtet auch in diesem Jahre an das Publikum
das Ersuchen , mit den Weihnachtsversend¬
ungen bald zu beginnen , damit sich die Packet -
massen nicht in den letzten Tagen vor dem Feste
zu sehr zusammendrängen , wodurch die Pünkt¬
lichkeit der Beförderung leidet . Die Packete sind
haltbar und dauerhaft zu verpacken . Die Auf¬
schrift der Packete muß deutlich , vollständig und

haltbar hergestellt sein . Der Name des Bestim¬
mungsortes muß recht groß gedruckt oder ge¬
schrieben sein . Die Packetaufschrist muß alle
Angaben der Begleitadresse enthalten , damit im
Falle des Verlustes der Begleitadresse das Packet
auch ohne dieselbe dem Empfänger ausgehändigt
werden kann . Auf Packeten nach größeren Orten
ist die Wohnung des Empfängers , auf Packeten
nach Berlin auch der Buchstabe des Postbezirks
anzugeben . Zur Beschleunigung des Betriebes
trägt es wesentlich bei , wenn die Packete frankiert
aufgeliefert werden .

* Sinsheim , 10 . Dez . Der „ Bad . Korr .
"

zufolge ist der Steuereinnehmerei Rappenau
die Befugnis zur Ausfertigung von Versend¬
ungsscheinen I und II über inländischen
Branntwein , sowie zur Abfertigung von mit
dem Anspruch auf Steuervergütung ausgehenden
Branntwein und dergleichen Branntweinfabrikaten
auch in Fällen erteilt worden , in welchen zugleich
ein Versendungsschein I auszustellen ist.

§§ . Sinsheim , 11 . Dez . Am Samstag er¬
schien in einem hiesigen Geschäft ein auswärtiger
junger Mann und übergab einen auf 20 Mark
lautenden Coupon zur Auswechslung . Von
hier aus begab er sich in eine Wirtschaft , wo
er den ganzen Betrag verjubelte , dann aber wie¬
der in dem erwähnten Kaufgeschäft sich einfand ,
um einen Papierschein im Werte von 1200 Mk .
umwechseln zu lassen . Der in dem Geschäfts¬
inhaber rege gewordene Verdacht , daß es mit
dem rechtmäßigen Erwerb einer so großen Summe
seitens des jungen Mannes nicht richtig bestellt
sein könne, fand in einer inzwischen eingelaufenen
Benachrichtigung seine Bestätigung , laut welcher
einer Witwe eines Nachbarorts das besagte Wert¬
papier abhanden gekommen war und event . um
Anhaltung des Vorzeigers ersucht wurde . Durch
möglich unauffällige Herbeirufung der Polizei ,
welche den Burschen festnahm und in den Arrest
abführte , wurde diesem Gesuch entsprochen . Wie
man jedoch hört , soll die geistige Zurechnungs¬
fähigkeit desselben setzr fraglich sein .

* Neckarbischofsheim , 8 . Dez . Nach dem

„ H . Tb .
" hielt der neugegründete Gartenbau¬

verein gestern abend im Adlersaale seinen ersten ,
zahlreich besuchten Familienabend ab . Der
Vorstand des Vereins , Herr Stadtpfarrer Grä¬
ben er , begrüßte die Gäste in freundlichster
Weise . Hierauf hielt der Vorstand des Landes¬
gartenbauvereins , Herr Hosgärtner Gräbener
von Karlsruhe , einen sehr interessanten und be¬
lehrenden Vortrag über die Herbst - und Winter¬
arbeiten der Gartenbauer , wobei insbesondere
die Behandlung der Blumen eingehend besprochen
wurde . Herr Vereinssekretär Eisen Hut dankte
am Schlüsse des Vortrags dem Herrn Redner
mit dem gleichzeitigen Ersuchen , recht bald wieder
uns mit einem Vortrage zu erfreuen . Erst in
später Stunde trennte sich die zahlreiche Gesellschaft .

A Adersbach , 8 . Dez . Gestern wurde die
Verwiegung des Tabaks vorgenommen . Karl
Leoni in Mannheim erhielt 199 Ztr . , Traumann
u . Comp , in Mannheim 136 Ztr . , zusammen
also 335 Zentner mit einem Steuerbetrag von
6020 Mark . Die Verwiegung ging im Ganzen
gut vor sich , wenn auch einige Produzenten
wegen nicht richtiger Behandlungsweise des Ta¬
baks sich einigen Abzug gefallen lassen mußten .
Die Preise bewegten sich von 23 —30 Mark .

A Adersbach , 9 . Dezbr . Die diesjährige
Viehzählung hatte hier folgendes Ergebnis

(vorjähriges in Klammern beigesetzt) : Pferde 22
(21 ) , Rindvieh 334 (358 ) , Schafe 3 (216 ),
Schweine 193 ( 188 ) , Ziegen 44 (41 ) , Bienen
29 (23 ) , Gänse 279 (271 ) , Enten 56 (41 ),
Tauben 110 (82 ) , Hühner 1282 (1224 ) .

■$: Eschelbach , 7 . Dezbr . Viehzählung .
(Das vorjährige Ergebnis ist in Klammern bei¬
gefügt .) Pferde 36 (34 ) , Rindvieh 453 (423 ),
Schweine 205 (213 ) , Ziegen 150 (145 ) , Bie¬
nenstöcke 44 (45 ), Gänse 513 (496 ) , Enten 49
(68 ), Tauben 185 ( 127 ), Hühner 1517 (1477 ).

— Am letzten Mittwoch hat Herr Oberförster
von S ch i l l i n g das Forsthaus und den Forst¬
bezirk Schwarzach verlassen , um den höheren
Posten eines Hofjägermeisters , auf welchen die
Gnade des Großherzogs ihn berufen hat , anzu¬
treten . Der Abschied soll dem allgemein hoch¬
geschätzten Herrn und seiner Frau Gemahlin recht
schwer gefallen sein .

— Der Bürgermeister und Landtagsabgeord¬
nete H . Nopp in Philippsburg ist am Samstag
früh nach kurzem Krankenlager gestorben . .Der
Dahingeschiedene war etwas über 60 Jahre alt .

— , Dem Vernehmen nach soll die badische
Regierung einem Ansuchen des Cameraliftenver -
eins entsprechend genehmigt haben , daß die Vor¬
stände der Bezirkssteuerstellen statt ches Titels
„ Obereinnehmer " den Titel Finanzamtmann
zu führen haben .

— Falsche Reichskassenscheine sind
in neuerer Zeit im Verkehr zum Vorschein ge¬
kommen und angehalten worden . Die Reichs¬
schuldenverwaltung hat eine Belohnung von
3000,Mark für die Ermittelung des Verfertigers
und wissentlichen Verbreiters der Falschscheine
ausgesetzt.

— Die fürstlich fürstenbergische Domä¬
nenkammer in Donaueschiuge » hat unter Gut¬
heißung des Fürsten beschlossen : 1 . Allen zur
Viehhaltung verpflichteten Pächtern auf Ansuchen
bis 1 . Mai 1894 hinreichend Kraftfuttermittel
zu beschaffen ; die Hälfte der Kosten übernimmt
die Kammer auf eigene Rechnung , die andere
Hälfte wird bis 1 . Juni bezw . bis 1 . Okt . 1894
unverzinslich gestundet . 2 . Bei Nachweis der
Bedürftigkeit wird den Bediensteten und Pächtern
Waldstreu und Gras zu geringem Preise , Torf
und Torfstreu zum Selbstkostenpreise abgegeben,
in besonderen Fällen auch unentgeltlich . 3 . Un¬
verschuldet bedrängten Pächtern und Graskäufern
wird Nachlaß , unverzinsliche Befristung oder
anderweite Hilfe gewährt . — Das ist wahrhaft
praktische Sozialpolitik !

— In der Kern ' schen Sägmühle zu Bühler -
thal stürzte der 12 Jahre alte Rudolf Karcher
eine Stiege hinab und war alsbald tot ,

— Das 5 Jahre alte Söhnchen des Hof¬
bauern Fr . Allgaier in Kinzigthal spielte dieser
Tage mit einem alten verrosteten Brodmesser .
Plötzlich stürzte das Kind und das Messer drang
ihm in die Nase ; die hierdurch herbeigeführte
Blutvergiftung hatte nach einigen Tagen
den Tod des Knaben zur Folge .

— Die Nummer 135 des in Gingen (Würt -
temb .) erscheinenden „ Brenzthal - Boten " enthält
folgendes originelle Inserat : „ Nachdem ich das
von der Stadtpflege Gingen erhaltene Rekruten¬
geschenk von 10 Mk . wieder zurückgeben mußte ,
nehme ich meine Danksagung — s. Nr . 124 d .
Bl . — zurück . Albert Stadtmüller . "

— Der Berliner „ Nat . Ztg .
" zufolge steht

eine umfangreiche Publikation Robert Kochs
über eine verbesserte Methode der Anwendung
des Tuberkulins und die diagnostische Eigen¬
schaft des Tuberkulins zur Erkennung der
allerersten Stadien der Tuberkulose bevor .

— Aus Breslau wird gemeldet : Unter
der Last einer große » Kinderschaar barst die
Eisdecke des Ohtauflusses : zwei Knaben er¬
tranken , die übrigen wurden gerettet .

— Auf dem Bahnhof in Buckau ist am 6 .
d . M . ein Güterzug mit einem Rangierzng zu -
sa in me n gestoßen . Beide Maschinen und 11
Wagen sind entgleist , ein Heizer getötet , zwei
Zugführer schwer verwundet .

— Nach einer Meldung aus Amsterdam hat
ein gräßliches Unglück die Fischerflotte der
längs der Nordwestküste von Holland gelegenen
Wadden -Jnseln heimgesucht. Sie war am Fi ' i-
tag kaum in See gestochen, als sich ein Sturm
aus Nordosten mit heftigem Schneegestöber erhob .
Netze mußten gekappt werden , Segel gingen ver¬

loren , Masten brachen und als das wütende
Element ausgetobt hatte , waren 9 Schiffe ge¬
strandet und 4 verschwunden . Mit letzteren sind
22 Männer umgekommen , die 13 Witwen und
29 Kinder hinterlassen , während die aus 47
Köpfen bestehende Bemannung der gestrandeten
Fahrzeuge glücklicherweise gerettet worden ist.
Ihre einzige Habe , ihren Erwerbsquell haben
aber auch sie eiugebüßt , und unbeschreibliches
Elend herrscht unter der ohnehin schon armen
Bevölkerung .

— Ein seltenes Glück hat ein 94jähriger
Mann , namens Martin Christensen , in Lynbh
in Dänemark vor einigen Tagen erlebt , indem
er frisch und gesund der goldenen Hochzeit feiner
jüngsten Tochter beiwohnen konnte.

— In Kulm bei Aarau ist der schweizerische
Bezirksamtmann Frey wegen bedeutender Unter¬
schlag u ng e n in Untersuchung gezogen und ver¬
haftet worden . Er hat u . a . wandernden Hand¬
werksburschen, die dort inhaftiert wurden und
denen bei der Einfperrung ihr Geld abgenommen
wurde , dasselbe bei der Entlassung nicht wieder
zurückerstattet .

— Am Mittwoch abend brach in Bristol in
einem Zirkus eine Galerie zusammen , wobei
200 Personen abstürzten ; 20 Personen sind
mehr oder minder gefährlich verletzt .

— Laut Nachrichten aus Newyork ist am
Mittwoch das britische Schiff Jason , von Cal -
cutta nach Boston unterwegs , bei Eastham (Mas -
sachusets gescheitert . Von der Mannschaft
sind 26 Personen umgekommen .

— (Nicht im Verhältnis .) Bankier (zu seiner
Frau nach der Soirö ) : „ Du , Frau , der Dichter Bitterl
hält ' auch mehr Witz ' machen können für den Appetit !"

— (Boshaft .) A . : „ Die erste Liebe bleibt doch
immer die schönste ." — B . : „ Das stimmt ! Sie führt in
den seltensten Fällen zur — Heirat !"

— (Er kennt sie .) Sie : „Ich mußte zu Dir
aus ' s Bureau kommen , Männchen , solche Sehnsucht hatte
ich plötzlich nach Dir !" — Er : „ Hast Du die Rechnung
gleich mitgebracht ? "

— (In der Weinkneipe .) Wirt : „ Nun , wie

schmecktIhnen dieser Rheinwein , famoses Meirichen , wie ? "

— Gast : „ Nicht übel , nur meine ich, es wäre ein bis¬

chen viel Rhein drin . "

Itaucnmcin Siasheim .
Danksagung .

Zur Bescherung für die Kinder der Kleinkinderschule
sind folgende Beiträge eingegangen .

1 . Durch Frau Oberamtmann Gaddum :
Frau Stadtschceiber Laux 3 dl , Fr . Avam Speiser 3
dl , Ungenannt 3 dl , Fr . Kaufmann Blum 3 di , Fr .
Verwalter Rödel 3 di , Fr . Kassier Fischer 3 dl , Fr -
Theodor Hoffmann 3 di , Herr Seifensieder Geiß 1 dl
und ein Packst Christbaumkerzen , Frau Oberamtmann
Gaddum 3 dl , Herr Posthalter Höchstetter 3 di , Frau
Bezirksarzt Schäfer 3 Fr . Kaminsegermeister Klaiber
3 di , Fr . Dr . Henning 3 di , Herr Schuhniachecmeister
Schumb 2 di , Fr . Kaufmann Erggelet 3 dl .

2 . Durcb Frau Kaufmann Scheeder : Frau
Scheeder 3 di . Fr . Oberförster Faber 3 dl . Fr . Schau¬
beck 3 di , Fr . Sidler Wrw . 3 di , Fr . Notar Weber
3 dl , Fr . Bnchdruckereibes . Becker 3 dl , Fr . Ruprecht
1 di , Fr . Job . Kaufmann 1 di , Fr . Seifensieder Neuß
Wtw . 1 di , Fr . Kaufmann Elsässer 2 dl , Fr . Kauf¬
mann Carl 3 dl , Fr . Konrad Wickenhäuser 1 di ,
Fräulein Laurop 2 di , Frau Bezirksgeometer Baumann
2 di , Fr . Karl Keller Wtw . 2 paar Kinderstrümpfe ,
Herr Hauptlehrer Ullrich l di 50 H .

3 . Durch Frau Stadtpsarrer Schuhmann :

Herr Hauptlehrer Burkharv 1 di . Frau Dr . Diesbach
3 dl , Fr . Luise Haag Wtw . 2 di . Fr . Eoua - d Speiser
3 di , Fr . Stadtvikar Weiß 2 dl , Frl . Wölfle 1 di
50 H , Fr . Hauptlehrer Nagel Wtw . 2 dl , Fr . Knaus

Pelzkäppchen und l di , Fr . Lammwirt Etzel Kleider¬

stoff und 1 di 50 Fr . Jakob Link 60 -5 , Fr . Karl

Wirth Schreiner 1 di , Fr . Schreiner Lehnert 70 \
Fr . Oppenheimer 3 Paar Unterhöschen , Fr . Stadtpsarrer
Schuhmann 3 di . Fr . Louis Frank senior 3 dl , Fr .
Heinrich Frank 3 dl , Fr . Bankier Vogel 3 dl , Fr .
Metzger Götz 3 dl , Fr . Pottverwalter Hoffmann 3 di ,
Fr . Ferdinand Gumbel 12 Täßchen , Fr . Wtw . Kolb 1
dl , Karoline Schäfer 1 dl 50 H , Frl . Schutzmann 1
dl , Fr . Kaufmann Eiermann 2 dl .

Indem wir für genannte Gaben danken , bitten wir
um gesällige Zusendung von weiteren Gaben .

Im Namen des Vorstandes :
Schuhmann , Beirat.

itettungsanllalt Sinsfuim.
Danksagung .

An Weihnachtsgeschenken für die Rettungsanstalt
gingen bis jetzt ein :

Von Herrn Wilh . Scheeder 3 di , Hr . Oberförster
Faber 3 dl , H : Bezirkstierarzl Diesbach 3 di , Frl .

Wölfle 1 di 50 J >, Frau Seifensieder Neuß 1 di ,
Frau Hptl . Nagel Wtw . 2 di , Hr . Sattler C . A . Gmeiin



1 <M , Herr Konrad Wickenhäuser 1 *tt , Hr . Gottl .
Becker 2 cM , Frl . Laurop 1 50 \ Herr Sladt -
vikar Weiß 2 vH , Frau Wirt Schick 1 cd , Hr . Lehrer
Fischer 1 &%, , Hr . Aktuar Schneider 1 cd , Herr Assi¬
stent Kramer 1 cd , Hr . Buchhalter Wickenhäuser 1 &ft ,
Hr . Ratschreiber Fischer in Wiesenbach 50 H . Hr . Bezirks¬
geometer Baumann 1 cd , Hr . Schuhmacher Zchumb 1 cd .

Mit dem herzlichen Dank für diese Gaben verbinden
wir die Bitte , unsere Sammlung weiter unterstützen
zu wollen .

Sinsheim , 9 . Dezember 1893 .
Rödel .

Blutarmut , Bleichsucht , Schwäche¬
zustände heilt man am sichersten und schnell¬
sten mit den neueren , vorzüglichen , ärztlich em¬
pfohlenen Eisenpräparaten wie : Eisenpeptonat-
essenz (ä 1 .50) Athenstedt 's Eisentinktur (ä 2 M)
u . a . zu haben in allen Apotheken .
Eine Bitte von der Höhe des thüringer Waldes .

Auf der höchsten Höhe des thüringer Waldes liegt
das Dorf Steinheid , dessen freundliches Kirchlein
weit hinaus grüßt ins Land . Die fleißigen , in hohem
Grad genügsamen Bewohner haben bis vor wenig Jah¬
ren eine Spezialität der Holzwarenindustrie , die Schachtel¬
macherei , betrieben . Dieser Industriezweig ist durch die
Metallwarenindustrie vollständig lahm gelegt worden und
als Ersatz wurde die Anfertigung von Glaswaren ein¬

geführt . Der reizende Christbaum - Schmuck aus
Glas , dessen Silberspiegel den Schein des Weihnachts¬
baumes tausendfach zurückgiebt oder dessen schöne Farben
sich malerisch abheben vom dunklen Tannengrün , ist es,
der von dieser Höhe hinauszieht ins Land , gleich will¬
kommen in Palast und Hütte . Um nun den geschickten
Arbeitern für ihren reizenden Weihnachtsschmuck den nö¬
tigen Absatz zu sichern , haben sich unter Führung des
Ortsgeistlichen (Pfarrer Roth ) einige Männer zusammen-
gethan , die ohne jeden Nutzen für sich zugunsten der
Arbeiter den Vertrieb in die Hand genommen haben.
Es kostet V--Kistchkn frei , einschließlich der Verpackung,
5 Mk . und zwei % - Kistchen , (doppelter Inhalt ) 9,50 Mk.
Bestellungen , denen der Betrag beizufügen ist, sind zu
richten an Edwin Koch , Maler , Steinheid in Thüringen .
Die Käufer werden ihre Freude haben an dem herrlichen
Christbaum - Schmuck , der alljährlich wieder von Neuem
Verwendung finden kann. Gleichzeitig aber tragen die¬
selben dazu bei , daß in jenem hochgelegenen Dörflein ,
das der Winter meist tief in Schnee zu betten pflegt , ein
freundliches Weihnachtslichtlein am Christabend leuchtet
in den kleinen Häuschen , in denen fleißige Hände thätig
sind vom frühen Morgen bis zur sinkenden Nacht.

Wie tränkt man den Winter über ? Zur
Gesunderhaltung des Milchviehs gehört die Ver¬
abfolgung eines guten Trinkwassers. Man hüte
sich, dem Vieh fauliges und modriges, mit Jauche
verunreinigtes Wasser zu verabreichen , da solches

der Träger von vielen Krankheitsstoffen ist . Zu
kaltes Wasser vermeide man , weil dadurch eine
Verkältung des Magens entstehen kann , welche
verschiedene Krankheiten , wie Kolik , Durchfall ,
Lungenentzündung rc . zur Folge hat . Das
Milchvieh wird zweckmäßig zweimal täglich , vor
dem Mittags- oder vor dem Abendfutter getränkt.

Mannheim , 9 . Dezbr . ( Produktenbörke . )
Folgendes sind die bezahlten Preise : (Per 100 Kilo
Preise in Mark ) . Weizen , vfälzer 16 .— bis 16 .50
Norddeutscher 16 25 bis 16 .50 Kalifornier 17 .50 bis
—.— , Azima 18 .— bis — .— , Girka — .— bis — . —
Taga nrog 17 .75 bis — .— , Amerik. Winter 16 . 75 bis
— .—, rumänisch . 16 . — bis — , Kansas II 16.50 bis 16 . 75
Kernen 16 .— bis 16 .25 , Roggen , Pfälzer . 14 .75,
bis 15.—, Norddeutscher 14 .75 , 15.— , Gerste , hiesi-
ger Gegend 17 .75 bis — .— . Pfälzer . 18.25 bis 18 .50 .
Ungarische 19 — bis 19 .50 , bis Hafer , badischer 16 .50
bis 16 .75 . norddeutscher — . — bis — .— . russischer
— .— bis — .—, Ma i s , amerik . mixed . 12 25 bis — . —.
Donau 12 . — bis — . — Kodlreps , deutscher 25 .50
bis 26 .— . Leinöl , mit Faß 49 .— . R ü b ö l . mit
Faß 60 .— , Petroleum , mit 20% Tara 18 .50

MM iKr jiiWrickil Mel!
Amtliches üer&ünöifluugsfiiaU lür öeit Amtsbezirk Sinsheim mit Öen Amtsgericytsbezirke« Sinsheim unö Reckarbischolsheim .

Den Einzug der Jnvalidenversicherungs-
beiträge betr .

Nr. 24446 . Die Gemeinderäte des Bezirks werden beauftragt, die
Gemeinderechner zu veranlassen , den Einzug der Beiträge zur Alters¬
und Jnvaliditätsversicherung so zu beschleunigen, daß die restlichen Marken
vor Jahresschluß angekauft und in die Quittungskarten eingeklebt werden
können . Ferner sind die Rechner anzuweisen , ihre Kassenbücher auf 31 .
Dezember abzuschließen und dieselben bis spätestens 20 . Januar 1894
hierher vorzulegen . Bescheinigung über die erfolgte Eröffnung dieser Ver¬
fügung an die Rechner ist innerhalb 10 Tagen vorzulegen .

Sinsheim , den 7 . Dezember 1893 .
Groß ! Bezirksamt :

Gaddum .

WirUllsts- initi Krllllmi-Knstcherlliig.
Bahnstation Waibstadt .

Donnerstag, den 21 . Dezember d . I .,
früh S Uhr, werden auf dem Rathaus iu Waibstadt die zur Ver¬

lassenschaftsmasse der Oswald Berninger Ehe¬
frau, Amalie geb. Klein von Waibstadt ge¬
hörigen unten erwähnten Liegenschaften auf An¬
trag der Beteiligten bezw . deren Vertreter und
mit obervormundschaftlicher Genehmigung einer
öffentlichen Versteigerung ausgefetzt und als

Eigentum endgiltig zugeschlagen , wenn wenigstens der Schätzungspreis
erreicht wird.

Beschreibung der zu versteigernden Liegenschaften :
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit der Realschildgerechtigkeit zur Krone

und Bierbrauerei , eingerichtet zum Dampfbetrieb, nebst Scheuer, Schweine¬
ställen , Einfahrtüberbau , Schöpfen, Faßhalle , Malzspeicher , zwei Eishallen
samt dazu gehörigen Räumen . 4 a 45 m Acker mit Felsenkeller , 16 a
02 m Wiesen mit Eisweiher , 8 a 78 m Garten und 8 a 2 m Acker
im Rainberg , Anschlag 23140 Mk .

Wirtschafts - und Brauereieinrichtung nach
neuester Art zum Großbetrieb 9895 Mk .

Summa 33035 Mk .
Neckarbischofs heim , den 6 . Dezember 1893 .

Großh . Bad . Notar :
Breunig.

Eich. Ad . s (mil5rifciibal) iitii.
Die Eisenbahnverwaltung läßt Mittwoch, den 13. d. M . folgend -

alte eichene Bahnschwellen versteigern :
auf Station Sinsheim V2 I 2 Uhr : 364 Stück,
auf Station Hoffenheim 3U3 Uhr : 100 Stück .

Heidelberg , den 4 . Dezember 1893 .
Großh . Bahnbauinspektor I.

>3 . Kost. Vostliäringe
extragroßc,

«alcnver pro 1894 vorrätig :
Deutscher Weichsöote
Uayne's Aamikienkakender
Wahrer Kink . Bote
Daheim-Kalender
Wheinländ. Kausfreund
Bad . olandeskalender
versch . Abreißkalender

8 . MSiiztshtMr.

ftiiifle 'Bi $iiinr(f6Ärinpc,
frische Roheß-Bückinge,
Gardinen u . Sardellen,
acht NürnbergerSchsenmaulsalat
empfehlen billigst

Heör . Ziegler.

Tagesordnung
zu der am

Mittwoch , den 13. Dezember 1893,
vormittags 9 Uhr

beginnenden Sitzung des Schöffen¬
gerichts Neckarbischofsheim .

1 . Str . -S . gegen Christof Teurer
von Hasselbach , wegen Diebstahls.

2 . Str . - S . gegen Adam Lenz von
Eschelbronn , wegen Verstrickungs¬
bruchs.

3 . Str .-S . gegen Ludwig Stein
alt , von Helmhof, wegen Bedrohung.

4 . Str . -S . gegen Adam Wolf von
Eschelbronn , wegen Unterschlagung .

5 . Str . -S . gegen Johann Würz ,
SchuhmachervonUnterqimpern, wegen
Feldfrevels .

Hoffenheim.

WrM - PtrsttMW.
Donnerstag , den 21 . ds. Mts .,

vormittags 10 Uhr ,
setzt der Unterzeichnete im Gasthaus
„ zum Engel " hier (nächst der Eisen¬
bahn ) folgende Gegenstände dem
Verkaufe aus :

Kleiderschränke , Chisionieres , Kom¬
mode, Waschkommode, Nachttische,
verschiedene andere Tische , polierte
und lackierte Bettladen und ver¬
schiedene Sessel .

Auf Verlangen wird auch Borg¬
frist gegeben . Kaufliebhaber werden
freundlichst eingeladen .

Carl Strittmatter .

Fchrms-Perflkigemn.
Mittwoch , den 13 . Dezember ,

vormittags 9 Uhr
anfangend , lassen die
Erben der verstorbe¬
nen Christine Schwei-
kert verschiedeneFahr -

nisgegenstände versteigern .

Lchwarzwurrrl das
Pfund 25 pfg . , Feld¬
salat starke Portion
10 pfg . den ganzen
Winter hindurch , so¬
wie einige Zentner
schönes grobkörni . , s
Wrtschko

'
rn empfiehlt

Iah . von Kausen ,
Handelsgärtner .

Chrisibaui . i - Confect
E reitlchallin gemilcht als Figuren.

Sterne rc . Kiste 440 Stück . !k.
2 .80 , Nachnahme. Bei 3 Kisten Porto-
frei . ? ,al Benedix , Dresden - IC. 12.

Militär- H Verein
Sinsheim .

Nächsten Mittwoch, den 13. ds.,
abends 8 1 /2 Uhr , Monatsver¬
sammlung im „ Schwanen " .

Der Vorstand.

Auf

lmMeick KchiMen
empfiehlt :

Sophas, Divans , Bettröste, Ma -
| S !| g| ^ tragen in Roßhaar , crin

Seegras , Fan -
M ^ ^ sIteuils und Buffe mit und
ohne Einrichtung , Sessel und Hocker
aller Fatzons, Schulranzen (Hand
und Rücken zu trage » ) , Handkoffer
von 2 Mk . an (Gelegenheitskauf ),
Hosenträger , Rehfell-Bettvorlagen rc.

Jac. Kmelin,
Geschirrsattlcrei u. Tapeziergeschäft

Eiscnbahnstraßc.

Wärmcflaschcn

in verzinntem Stahlblech, emaillierte
und kupferne empfiehlt billigst

Albert Hoffmann
gegenüber der Apotheke .

Ueberall zu haben !

Artamit teste Fateäate !

CHocoW
LAO - PULV
STUTTGART

'

Ein tüchtiger

Sortierer
findet sofort dancrnde Stellung in
der Cigarrenfabrik von

Joh . Scharnke
in Eschelbach.



3« WtihMMmieil
empfiehlt nur in frischer neuer Ware :

Citronat und Orangeat ,
sst. gest. Zucker und Mehl ,

ausgel . Mandeln u . Haselnüffe ,
Rosinen , Cibeben , Sultaninen ,
Feigen , Backpulver , Hirschhorn¬

salz , Pottasche u. s. w.
AVilli . La Koche ,

Conditor .

Drillen & Zwicker
in Gold - , Silber -, Nickel -, Schildplatt -,

Horn - und Goldbronce -Fassungen ,
Feldstecher ,

Stereoskopen ,
Loupen rc .,

Wasserwagen ,
Thermometer

u . Barometer ,
Alkoholmeter ,

Aräometer und Sacharometer .
Aerztliche Thermometer mit Prüsungs -
schein , Brauer -Thermometer u . Mauo -

_ meter ,
Reiss zeuge
empfiehlt billigst

Eduard Schick »
Uhrmacher ,

Siifslieim .

Zur bevorstehenden Bedarfszeit
empfehlen :

Citronat und Orangeat
Hirschhornsalz
Pottasche
Backpulver
Backoblaten
Gewürze aller Art
Vanille , Vanillin
Vanillezucker
Rosenwasser
Citronen
Citronenöl und
Citronensaft
Puderraffinade
Streuzucker rc.

Gebrüder Ziegler.

Zur jetzigen Bedarfszeit empfehlen :

(
Deutscher |
CognaeI
W Aerztlich empfohlen . Hr
■ Prel » der ganzen FL.S 2.-■
W Niederlage bei W

• W . La Roche , M
Conditor , Sinsheim .

Kaimt
und

Womasmeht.
Gebrüder Ziegler .

Todes Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute morgen

6 Uhr unfern geliebten Gatten und Vater

Herrn Dr . Gustav IM
pract . Arzt

nach schwerem Leiden im 44 . Lebensjahre in ein

besseres Jenseits abzurufen .

Um stilles Beileid bitten

Laura Mckel nebst Kinder .

Sinsheim , den 11 . Dezember 1893 .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 13 . d. M .,
nachmittags 1 Uhr statt .

Dies statt besonderer Anzeige .

Größtes Lager
in

Wollgarnen ,
reine Wolle ,

*/* von 40 Pfg . an bis zu . den

feinsten englischen Garnen empfiehlt
Sinsheim . H . Rusch .

Neue , solide Stoffe .

hinter - tJeberzieher
Haveloks , mit

Loden - «loiifien
empfiehlt

cX. ßlum c)

vr

n
86

hd

Vorzüglicher Schnitt .

Ausverkauf .
Von heute ab verkaufe meine sämtlichen Kurz - und Wollwaren u . s . w .

wegen Aufgabe dieser Artikel , um schnellstens damit zu räumen , unter dem

Ankaufspreis .

Herrmann Apfel ,
Hauptstraße gegenüber dem Löwen .

{£ : AwlßSSlicll nur baare Geldgewinne
gelangen in der am 16. Jannar 1894 und folgende Tage stattfindenden

Ziehung der

VI . Ulmer Münsterbau- Geld - Lotterie
ÜJS ’Baars 342,000 Mart

Hauptgewinne ä 75,000, 30,000 , 15,000 u . s . w.

Original -Lose a 3 Mark. , Porto und Liste 30 Pf . (für Einschreiben 20 Pfg .
extra ) empfiehlt und versendet auch gegen Nachnahme das Bankgeschäft

n _mM u JL % . J , — „ Berlin W ., Hotel Royal ,l#ap | Heintze , -
Unter den Linden 3 .

-

iltiit Mmm ,
empfehlen Gebr . Ziegler .

Christbaumständer ,
Blumentische ,
Schirmständer ,
Tafelwagen mit Gewichten ,
Familienwagen ,
Nudelschneidmaschinen ,
Fleischhackmaschinen ,
Reibmaschinen ,
Gemüseprefsen ,
Toiletteneimer (fein emailliert ) ,
Toilettenkannen „ „
Waschgestelle

sind in großer Auswahl auf
Lager bei

Schlittsetmhe ,
Kinderschlitten

empfiehlt billigst

Carl -Fischer .
Frische

empfiehlt
Wilh . Scheeder .

Ia . Havana-Honig
in bekannter vorzüglicher Qualität

empfiehlt billigst
Willi . Scheeder .

Frische

Hmr-Mmim
empfiehlt billigst

Will) . Zcheeder.

Sie Austen :$ j
bei fnebrauch von

iM
wohlschmeckend und sofort lindernd |

bei Husten , Heiserkeit ,
Brust - « . Lungenkatarrh .

Echt in Pak . ä 25 Pfg . bei

H . Seufert in Sinsheim ,
Heinr . Waidler in Kirchardt .

ZAflitebadressen
(gummiert ) und

Anhängezettkl
(mit Oesen ) zu Expreßgutsendungeu
sind zu haben in der Buchdruckerei
von G . Becker in Sinsheim .

Mlers AM - Llciiibaiikasit ».
Beim Einkauf dieser berühmten

Steinbaukasten sei man sehr vor¬
sichtig und nehme nur die echten
Kasten mit der Fabrikinarke
Anker an . Sie sind zum Preise
von 1 bis 5 Mk. und höher vor¬
rätig in «Um fcinrrrn Spiel¬
warengeschäften . — Illustrierte
Preislisten senden auf Wunsch

F. Ad . Richter Sc Cie.
Kadoistadt ITbür .1:

Wir« , I . Nibelungengasic 4 : Nitro !
girabim E .C. ; Krw-Uork.

I

Redaktion , Druck und Berlag von B . Becker in Sinsheim .
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